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Es if’c daher von gröfster Wichtigkeit, ihn dafür als Zeugen aufzuweifen, dafs

die damalige Entwickelungsf’mfe der franzöfifchen Renaiffance-Architektur wenigftens

in den Händen von 3‘ezm Goujon geflattet hätte, ihren kirchlichen Compofitionen

einen Grad künf’derifcher Formvollendung zu geben, der nachher nie mehr erreicht

 
worden fit und auch in Italien nur im Bramzmle’fchen Zeitalter an einer geringen

Anzahl zerl’creuter, oft nur fragmentarifch ausgeführter Werke zu finden il’c.

In Bezug auf die Reinheit und claffifche Bildung der Formen der Säulenordnung und der vollendet

forgfältigen fcharfen und doch nicht harten Technik und Modellirung der Ornamente des großen Rahmens

nimmt diefer Altar in der franzöfifchen Renaiffance eine ähnliche Stelle ein wie in Italien Bramanle's

Marmorhülle um die Sam‘a Cafa zu Loreto, die Loggien Rnfael’s und die Decoration des Chors von

S. ‚Varia del Papola zu Rom.
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